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In Beantwortung der schriftlichen parlamentarischen Anfrage Nr. 

1934/J betreffend Errichtung von WC-Anlagen an Bundesstraßen, 

welche die Abgeordneten Mag. Guggenberger, Dr. Müller, DDr. Nie­

derwieser, Strobl und Genossen am 12. November 1991 an mich rich­

teten, stelle ich fest: 

Punkt 1 der Anfrage: 

Sind Sie bereit, der Bundesstraßenverwa1tung auch die Erlaubnis 

zur Errichtung von WC-Anlagen an stark frequentierten Bundes­

straßen zu erteilen? 

Antwort: 

Bereits 1987 wurden alle Bundesländer und auch Straßensonderge­

sellschaften über den gewünschten Standard bei der Errichtung von 

Toilettenanlagen auf Park- und Rastplätzen des hochrangigen Stra­

ßennetzes - Autobahnen und Schnellstraßen informiert. 
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Dabei wurde jedoch in keiner Weise ausgeschlossen, daß an stark 

frequentierten Bundesstraßen ebenfalls WC-Anlagen dieses Stan­

dards errichtet werden. 

Dieser Standard sieht Wasserklosette mit allen notwendigen Vor­

kehrungen für die Ver- und Entsorgung der Anlagen vor. 

Punkt 2 der Anfrage: 

Sind Sie insbesondere bereit, der Errichtung von WC-Anlagen ent­

lang der Fernpaß-Bundesstraße zuzustimmen? 

Antwort: 

Wie bereits in Punkt 1 ausgeführt, besteht kein Einwand auch an 

stark frequentierten B-Straßen, wie z.B. der Fernpaß-Bundesstraße 

B 314 WC-Anlagen an den Parkplätzen zu errichten. 
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